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yie Lrzbergerhetze der Alldeutschen.
Die Gegenwirkung der Knechtung , di« wir von

der Entente zu erdulden haben , ist anscizeinend der
Wersuck eines Teiles der deutschen Presse , für die
unbarmherzigen Ententebedingungen den Staats-
selretär Erzberger als dem Führer der deutsä -en
Waffenstillstandskommission verantwortlich zu
machen . Diese Politik ist zum Teil persönlich , ge-
mein persönlich zugespiht , wie man es eb- n bei Len
alldeutsä-en Blättern aus der Kriegszeit her ge¬
wohnt ist . wenn sie sich mit einer Frage befassen,
in der Erzberger eine Nolle spielt . Sie setzen sich
da heut« noch genau so wie damals über die For¬
derung anständiger Publizistik , sachlich zu bleiben,
hinweg. So ist denn jetzt wieder eine Erzberger-
Hetze im Gange , die der wegen der Friedensreso-
lution nichts nochgibt.

Wir haben , so schreibt die Germania , nicht den
klujlrag, den Staatssekretär Erzberger gegenüber
diesen journalistischen Leistungen zu verteidigen,
aber Erzberger ist eines der führenden Mitglieder
unserer Partei , als Zentrumsabgeordne¬
ter ist er in das Kabinett des Prinzen Max von
Laden eingetreten , und er Hot. obwohl er zum
Zentrum gehört , auch nach der Revolution ous
vaterländischen Gründen auf dem undankbaren
und schweren Posten ausgeharrt , auf den er vor¬
her gestellt worden war . Daher geht das , was
man ihm am Zeuge zu flicken sucht, in gewisser
Weise auch uns an , und wir haben gegenüber un¬
fern Lesern die Pflicht , zu der gegen ihn getriebe¬
nen Agitation Stellung zu nehmen . Daß wir es
dabei ablehnen , auf das Niveau alldeutscher Hetze¬
reien hinabzusteigen , ist selbstverständlich.

Es würde zu weit führen , wollten wir uns hier
Noch einmal mit der Frage beschäftigen , wer da¬
ran di« Schuld trägt , daß das deutsche Heer seine
Widerstandskraft derartig verloren hatte , daß wir
am 10. November vorigen Jahres gezwungen wa¬
ren , di« Waffenstillstandsbedingungen , die man
uns stellte, anzunehmen . Waren es die wahn¬
witzigen alldeutschen Kriegsziele ? War es di« so¬
zialdemokratische Agitation ? War es die lange
Dauer des Krieges mit seiner Not und seinen Ent¬
behrungen für Front und Heimat ? Waren es
Fehler der politischen oder militärischen Kriegfüh¬
rung? War «s die zu späte Einsicht unseres
lnvermögens gegenüber der uns um ein Biel-
aches an Zahl und Material überlegenen feind-
ichcn Mächtekoalition ? Wir stehen noch zu sehr

unter dem Eindruck des über uns hereingebroche¬
nen Verhängnisses , als daß wir auf diese Fragen
«m Urteil abgeben dürften , das auf objektiv« Zu¬
verlässigkeit einigermaßen Anspruch erheben
konnte . Das Urteil muß späteren Zeiten » mutz
der Geschichte überlassen bleiben . Aber das steht
heute schon fest, daß die Männer , die schon ein
Mr und länger vorher , als wir noch auf dem
Eipfel unserer militärischen Macht standen , auf
^ve" Fried - n der Verständigung ohne Annexio¬
nen und ohne Entschädigung — und dazu gehörte
auch Erzberger — nur zu recht hatten , und daß

,
m November vorigen Jahres nichts anderes

übrig blieb , als die Bedingungen anzunehmen,
v >« man »ms stellte . Hinbenburgs telegraphische
«tussvrderung, di« feindlicl/en Bedingungen anzu-
'MMen , da er sonst mit der ganzen Arme « kapi-
ruueren müsse, bewirkte in der Regierungskonfe-
, mi Reichskanzlerhaus am 10 . November das
n»» , ^ Schweigen auf Eberts Frage , wer da-

^ ^ war ein schwerer Entschluß , der
gefaßt wurde , doch es blieb nichts anderes

M - " LS unbestrittene verdienst des Staats.
Mreiars Erzberger ist es aber , daß die Dedingun-
A,,-v Mehreren Punkten wesentlich gemildert
dor ,^ me Anerkennung dafür haben wir in

Deutschen Presse vergeblich gesucht.
Waffenstillstand wurden wir unserer

raubt , aber wir waren auch ohnmächtig
emi'Mk ' . er weniger harte Bedingungen

- durch die allgemein « Kriegs-
nicht zum wenigsten durch die

allein m schuld dieser Machtlosigkeit
Verbots aber , daß wir bei den zweimaligen
lahmvE ^ "^ " Trier weiter wirtschaftlich
Dllian > daß wir , der Entente trotz
im ri-nL "« i? mer einem Derständigungsfrieden
auf Grinkü ganzen entsprechenden 14 Punkte
fallen U "llnade ausgeliefert , uns zu er-
orderte Erklären mußten , was man von uns

Mstilm
'
n«> «

* kann man da der deutschen Was-
vor!v »,E , kommission Furcht vor dem Ausland
sie im Wie ' m Wald von Compiegne war
oez x; auch in Trier lediglich ausführen-
also La ml» " lmer Regierung . Wenn man
Man sie »Kursen kommen will , so mußte
ien Adresse der sogen . Dolksbeaujtrag-

« aber man sollt« auch dorm nicht ver¬

gessen , daß diesen , wenn sie, wie es ihre Pflicht
war , die Besetzung wetteren deutschen Gebietes
verhindern wollten , wiederum nach Lage derDinge
keine andere Möglichkeit übrig blieb , als die ge-
stelllen Bedingungen anzunehmen . Wie halte das
ohnmächtige Deutschland außerdem — denn da¬
rum handelt es sich bei der jetzigen Campagne ge¬
gen Erzberger besonders — verhindern wollen,
daß sich die Entente die Auslieferung der deutschen
Handelsflotte , die wir jetzt gegen dir vorläufig,
allerdings noch sehr problematische Zusicherung
von Lebensmitteln unter ihre Flagge stellen
müssen , mit Gewalt erzwänge ? Man sollte sich
doch allmählich auch im altdeutschen Lager darüber
klar sein , daß mit einem »Non possumus * bei den
Waffenstillstandsverhandlungen unseren Feinden
gegenüber nichts auszurichten ist, daß es sich in
Trier weniger um Verhandlungen handelte , als
um die Entgegennahme überhörter Forderungen
und um ein Ja oder Nein darauf . Daß der Leiter
der deutschen Kommission trotzdem jedesmal mit
Erfolg den Versuch unternommen hat , Milderun¬
gen durchzusetzen , ist der gegen Erzberger in wil¬
der Weise vom Leder ziehenden Presse anscheinend
unbekannt geblieben.

Wir verstehen es durchaus , daß man über die
unbarmherzigen Bedingungen , die wir nach den
Trierer Abkommen erfüllen müssen , erbittert
ist. Dies« Erbitterung ist keine Spezialität der
Alldeutschen , sondern darin sind wir uns mit ihn « "
und dem ganzen deutschen Volke einig . Aber es

st Wahnsinn , in dieses Gefühl den Mann einzu-
chließen , dem die undankbare Aufgabe und
ckwere Bürd « obliegt , unter die Bedingungen
einen Namen zu setzen. Hetzen und Stänkern ist

kein Kunststück, aber er ist ein unwürdiges , « in
schandbares Treiben , jetzt aus den Staatssekretär
Erzberger einen Teil der allgemeinen Erbitterung
zu laden , anstatt daß man das Pflichtgefühl , das
ihn auch unter den veränderten inneren Verhält¬
nissen an der Spitze der Waffenstillstandskommis¬
sion verbleiben hieß , anerkennt . Wir sind der
festen Ueberzeugung . daß die übergroße Mehrheit
des deutschen Dolles ihm diese Anerkennung nicht
versagt , daß sie mit jener Hetze nichts gemein ha¬
ben will und mit uns der Ansicht ist , daß , wenn
eine Tat der sozialdemokratischen Reichsregierung
Billigung verdient , es die war , daß sie Erzberger
für seine Tätigkeit in Trier einstimmig ihren Dank
aussprach . Denn dlesrTätlgkeit war , um ein ein be-
kannlesWort zu gebrauch «n .D !enst am Bolke . Und
das Berlrauen , das man in den weitesten Bolks-

. kreisen dem Staatssekretär bisher geschenkt hat.
wird auch bei seiner dritten Fahrt nach Trier
begleiten , wo er die Aufgabe haben wird , den
Feinden , sollten sie neue Forderungen stellen , klar
zu machen , daß das von ihnen und durch den
Krieg ausgepreß !« deutsch« Volk an der Grenze
seiner Leistungsfähigkeit , an den Rand des Ab¬
grundes anvelanat ist und daß es kaum noch mehr
als seine Ehre hat , die , selbst um die drohende
Hungersnot zu vermeiden , kein aufrechter deut-
scher Mann , kein« deutsche Negierung preisgeben
wird.

Zur Lag? im Me.
Die Entschädigung für die Abgeordneten

zur Nationalversammlung.
^ WTB . Berlin , 13 . Febr . tTelegr .) DaS Nb-

gcordnetcngesetz, das der Naiionalversammlung vor-
gelcgt wird , setzt nach dem Lokalanz. die monatliche
Entschädigung für jeden Abgeordneten aus 1000
Mark fest.

Zum Waffenstillstand,
was wlrb die Entente fordern?

tu . Haag , 12 . Februar . Nieuwe Courant meidet
auS Paris : Folgende Forderungen sollen für die
neue Waffcnstillstandsverlängerimg aufcrlegt werden.
Die Besetzung von Essen -Ruhr und etlicher Häfen
in der Nord - und Ostsee, weiterhin neben den mili¬
tärischen Maßnahmen » für deren Dringlichkeit Foch
sich ein setzt, Maßnahmen kommerzieller und finan¬
zieller Art . Tie Entente hat diesmal nicht die Ab-
sicht , bloß mit der demschenWafsenstillstandskommission
ein Abkommen zu treffen, sondern sie wird für die
neue Urkunde die Unterschrift der deutschen National¬
versammlung verlangen und Weimar gelungen d Zeit
zum Studium des Dokuments und zur Ucbernahme
der Verantwortlichkeit geben.

Berlin , 12. Febr . Bei den Verhandlungen
in Spaa erklärten die Vertreter der Entente neuer¬
dings . Laß bet der Erneuerung des Waffenstill¬
standsabkommens in die Auslieferung der deut¬
sche» Handelsflotte auch jämtliche tm Vau be¬

findlichen Schiffe elnbszogen werden missen . Alle
Anzeichen deuten , wie wir hören , darauf hin,
daß die Entente uns schärfere Bedingungen auf-
erlcgen wird . Entgegen anders lautenden Mel¬
dungen hören wir . daß die Verhandlungen über
die Erneuerung des Waffenstillstandes am l5.
Februar beginnen sollen . Die französische Presse
meint sogar . eS wäre früh genug , am 17. mit
den Verhandlungen zu beginnen . An diesem
Tage aber laust der MaffenstillstandSvertrag ab.
Die Franzosen verfolgen also offenbar ihre alte
Taktik, Deutschland ln letzter Stunde zur umge»
henden Annahme der auferlegtsn Bedingungen
zu zwingen , ohne ihm Zeit zu Einwendungen zu
lasten.

TU . Haag . 12 . Febr . Dle WaffenstillstandS-
bedingungen werden den Deutschen am Montag
nachmittag überreicht werden , so daß Mittwoch
oder Donnerstag eine Entscheidung in Paris
getroffen werden kann. Aach den blshrrlgen
Meldungen bestätigt stch . daß dis englischen und
amerikanischen Vertreter stch nach wie vor jeder
Erweiterung des besetzten Gebietes widersetzen,
ober eine Ausdehnung der deutschen Demobilisa-
tion fordern , die eS ermöglicht , daß auch der
Verband weiter abrüstet.

Der Verband verlangt dir Unterschrift der
deutschen Nationalversammlung für die Erneue-
rung drS WaffenstiMandSverträgsS . ES soll ihr
dle nötige Frist zur Beratung gelassen werden.

Aach privaten Meldungen ist der Vorschlag
Frankreichs , den Waffenstillstand um einige Tage
zu verlängern , nur deshalb erfolgt , um Wilson,
der stch bereits nach Brest begeben hat . erst ab-
reisen zu lasten , um dann so entschiedener vorzu¬
gehen.

Genf » l2 . Febr . Das Pariser Journal will
wissen , daß die gegenwärtige Besetzungslinie
der Entente um 50 Kilometer (bis Duis¬
burg ) vorgerückt werden soll , und daß Foch
zwei Drittel des noch vorhandenen deutschen Se-
schützmaterials verlangen wird.

Ein deutscher Vorschlag?
Nach dem Temps hat Amerika Deutschsand

den Vorschlag gemacht, gegen Verpfändung
deutscher beschlagnrhmtec Vermög : n in Ame¬
rika Milliardenkredite zur Beschaffung von
Lebensmitteln und Rohstoffen zu bcwilligen.
Hierin erblickt der Tempi eine empfindliche
Schädigunz der französischen Interessen und
eine Gefährdung der Früchte des Sieges.

Französische Friedensforderungen.
Nnvyork . ll . Febr . Dia „Tribüne " er¬

hält von ihrem Pariser Vertreter eine ein¬
gehende Daistrllung der französischen For¬
derungen bezüglich des linken RhUnusers . In
dieser sehr wuchtigen Meldung heißt es , daß
Frankreich außer der Rückgabe von Elsaß-
Lothringen » der Herstellung der Grenzen von
1870 u . dos Caorkohlcnbrckcn soidert,welches
es bis 181-1 besaß, und zwar als A isgleich
für die mutwilligen Verwüstungen der Kohlen¬
gruben von Lenz . Ferner fordert cs die Ver¬
nichtung aller strategischen E sinbahnUnie»
Deutschlands , die in der Richtung der fran¬
zösischen und belgischen Grenzen laufen , außer-
d . in die Schleifung sämtlicher deutscher
Festungen auf dein linken Rbeinufer und das
Veibot von Unterhaltungen von Garnisonen
und Armeen westlich des Rheins . Es dürfte
kein Zweifel darüber bestehen , daß die Alliier¬
ten diesen Forderungen Frankreichs zustimmen
werden.
Ernste Melnungsverschsedenhelite « unter den

Allierlen.
tu Lugano , 12. Febr . Telunion . Die Tu-

riner Stampa berichtet aus Paris , daß Präsi¬
dent Wilson gegenüber den Forderungen des
Marschalls Foch , die eine bedeutende Verschär¬
fung der WaffsnsttllstandSbedingungen bedeuten,
mannigfache Einwendungen rechtlicher und tak¬
tischer Aatur erhoben habe . Wilson sei - er An¬
sicht. daß es besser sei, einen schnellen Frieden
herbeizuführen , der dir Alliierten , aber auch die
Feinde befriedige . Man müsse den Eindruck ver¬
meiden , als ob die Entente Deutschland unter¬
drücken wolle . Deutschland dürfe man nicht einer
inneren Kontrolle unterziehen , da das durch die
jetzigen WasfenstillstanöSbedingungen niederge¬
schlagene Bewußtsein der Deutschen stch leicht
empören könne . Aach derselben Meldung der
» Stampa - unterstützte Clemencean leidenschaftlich
die Forderungen des MarjchallS Foch , Li« zur,

Sicherung Frankreichs bur^ aaS gerechtfertigt
seien.

Genf » 11 . Febr . Die Verhandlungen des
Kriegsrals der Enlenke über die Erneuerung
des Waffenstillstandes mit Deutschland»
dle am Freitag ln Paris begonnen haben und am
Sonnabend fortgesetzt wurden , sind noch nicht
zum Abschluß gekommen . Sie wurden am
Monkag wieder ausgenommen , und der . Temps'
gibt in seinem gestrigen Leitartikel offen zu, daß
so ernste Meinungsverschiedenhei¬
ten unter den Regierungen der Großmächte be¬
stehen , daß eine Einigung über die zu stellenden
Forderungen Frankreichs zweifelhaft geworden
ist. 3n der politischen Welt in Paris wurde am
9 . Februar hartnäckig behauptet , daß die neue»
Okkupationspläne des Marschalls Foch » dle zu¬
gleich geeignet sind, die Demobilmachung der ver¬
schiedenen Ententemächte zu verzögern , auf sehr
ernste Schwierigkeiten petzoßen sind, und daß es
zu einem offenen Konflikt zwischen Marschall
Aach und Lord Milner , der Lloyd George im
Vorsitz der englischen Delegakion verkrikt, gekom¬
men ist. Das Presscburean des französischen!
Krleasmini ^eriums hak am Abend ein Demenkt
veröffentlicht , worin in Abrede nestelst wird , daß^
es zu einem Zwischenfall Fock -Milner wegen der>
verlangkcn Besetzung der Waffenfabriken zu Essen
gekommen sei : eS wird aber sodann zugestanden,
daß Meinungsverschiedenheiten bestanden haben
ln einer die militärische Sicherheit Frankreichs
besonders berührenden Frag «. Es sei aber Auf¬
gabe des inkeralliierten Kriegsrokes gewesen , di«
verschiedenen Meinungen In Einklang mikein-
ander zu bringen . Es ist also klar , daß die west¬
schweifenden Vorschläge des Marschalls Fach , di«
auf die Veauirierung der Kruvpsch »n Fabriken
und die Auslieferunn des aesamlen Geschühmake»
rinks der deukschrn Artillerie hinauslauken . auf leb¬
haften Widerspruch gestoßen sind.

Die Entscheidung liegt bei der neuen deut¬
schen Regierung.

Berlin . 13 . Febr . (Drohkb .) Der'
. Deutschen Allg . Zkg .

" wird zu der Nachricht , daß
die Nelcbsreglerung ihre Zustimmung zu den zu
erwartenden verschärften Bedinaungen der
Enkenke von der Zustimmung der Mebrheikspar-
teien abhängig machen würde , mltgekeilk , daß die
Negierung entschlossen Ist . stch diesmal , lm Gegen¬
satz zu den bisherigen Verhandlungen , dle Ent¬
scheidung rorzubehalken , die von deutscher Seite
zu fallen hak. Da jedoch in Kürze dle neue Re¬
gierung gebildet se'n wird , dle sich aus den Mehr-
heiksparkcien zusammensehk , so erübrige stch daS
Befragen der Fraktionen.

Sonstige Nachrichten.

Wilson machte nach einer Meldung der
. Skampa ' den Vorschlag , dle Kriegsschulden der
Alliierten auf den Völkerbund zu übernehmen.

Frankreich soll für eineui evkl. Anschluß
Deutsch -Oesterreichs an Deutschland als Kompen¬
sation außer dem Saargebiek auch die Abtretung
Pofens und Danzigs an Polen fordern , ferner
eine Entschädigung in Gold.

Aus Berlin wird zuverlässig mikgekellk, baß
dle letzten , Deutschland von Foch auferlegk .n
Wassenstillstondsbedingungen nicht restlos erfüllt
werden konnten.

Das . Echo de Paris " verlangt energisch eine
weitere erhebliche Verschärfung der Blockade
Deulschlands , und zwar zu Wasser wie zu Lande,

China.
Japans Drohung gegen China.

WTB . Aewyork, N . Febr . Der Washingto¬
ner Korrespondent der AssociekeL Preß telegra¬
phiert : Einem hier eingetroffsnen diplomatischen
Bericht zufolge hat Japan im Prinzip mit Krieg
gedroht, wenn China die Geheimverträge
beider Länder veröffentliche und seine Vertrags¬
pflichten nicht erfülle , um Japan zu Deutschlands
Aachfolger in Aecht . Eigentum und Konzessionen
zu machen , die Deutschland bet Ausbruch des
europäischen Krieges besaß . China sucht bei
Großbritannien und den Vereinigten Staaten
Unterstützung angesichts der Haltung Japans , die
ernste Befürchtungen unter den Vertretern der
assokiierten Mächte erzeugte . Wte verlautet , sind
die Abschriften der Geheimverträgs aus dem Ge¬
päck der chinesischen Friedensdeiegierten gestohlen
worden , als sie durch Japan reisten . Daher sind
diese nicht in der Lage , die Geheimverträgs auf
der Zriedenslaonferenz zu veröffentlichen.
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England.
Die innere Krise in England.

WTB . Rotterdam . 12 . Febr . (Drahtb .) Ge¬
neral Maurice schreibt der Daily News aus
Paris : Der Streik in England und die Lohn¬
schwierigkeiten in der englischen Armee seien zu
einem sehr unglücklichen Zeitpunkt gekommen. Die
französischen Zeitungen , die noch immer unter
sehr strenger Zensur stehen , dürften von den in¬
neren Schwierigkeiten Englands kaum etwas er¬
wähnen . Die englischen Zeitungen hätten in
Frankreich jedoch freien Umlauf, und es kursierten
unter der Bevölkerung die wildesten Gerüchte über
die Ereignisse in England . Man sei darüber be¬
unruhigt , daß England sein « Demobilmachung
mehr als zweckmäßig beschleunigeund seine Ver¬
bündeten im Stich lassen würde. Selbst in amt¬
lichen Kreisen sei man besorgt.

Verschiedene Nachrichten.
LiSner läßt erklären, Laß er nicht beabsich¬

tige. von der Regierung des bayrischen DollS-
ftaats zurückzutreten.

Der sächsische Landtag tritt am 26. Februar
zusammen.

Die Revision der Schweizer Verfassung
wurde vom Bundesrat beschlossen.

Die Tschechen erhoben auf der Pariser Kon¬
ferenz Anspruch auf die ganze Glatzer Gegend.

Die Kopenhagens! englische Gesandtschaft de¬
mentiert das Gerücht, daß Archangelsk von
den Alliierten unter dem Drucke der Bolschewikt
geräumt worden sei.

Die Bolschewikt haben bei drr Einnahme
von Windau (Kurland ) die ganze deutsche Be¬
satzung von 100 Mann getötet.

Gegen den König von Bulgarien fanden
revolutionäre Arbeiterbemonstrationen statt. Mi¬
litär trieb die Demonstranten auseinander.

Wegen der Unruhen am 11 . Februar wurde
über Hamburg der Belagerungszustand ver¬
hängt.

Die Alliierten haben infolge der schlechten
' Er¬

nährungslage in Aachen und Köln die Einfuhr
der in Holland überflüssigen Lebensmittel nach
diesen beiden Städten freigegebcn

Eine internationale Frauenkonferenz für
die Völkerverständigung fand am 11. Februar in
Bern statt.

Die portugiesischen Republikaner haben
endgültig die Aufstände der Monarchisten unter¬
drückt.

Die deutschen HrereSangehörigen , die nicht
vor dem 1 . 8. 14 in der neutralen Zone wohnten,
haben diese schleunigst zu verlassen.

Der russische Bolschewistenführer Radek ist
von der Berliner Kriminalpolizei entdeckt und
verhaftet worden.

Der Ausschuß der Eisenbahnbeamtenschaft
der Gisenbahndirektion Bromberg hat an die Re¬
gierung ein Telegramm gesandt, in dem die Be¬
amtenschaft Beschwerde führt, daß der Schutz der
Ostmark völlig unzureichend sei. Das Telegramm
schließt wörtlich : Ist bis zum 15 . Februar nichts
für einen ausreichenden Schutz der verzweifeln-
den deutschen Ostmark geschehen , so legt mit Ab¬
lauf dieser Frist die gesamte Eisenbahnbeamten-
schaft die Arbeit nieder.

In Breslau verübte eine Gruppe Arbeits¬
loser Ausschreitungen. Bei dem Versuch, Las Un¬
tersuchungsgefängnis zu stürmen, kam es zu einem
Kampf. SS gab mehrere Tote und Verwundete.

Die englische Besatzungsbehörde gestattet den
deutschen Geistlichen die Ausübung ihrer geistli¬
chen Tätigkeit zwischen dem besetzten und unbe¬
setzten Gebiet.

Das schwedische Rote Kreuz, das die deut¬
schen Gefangenenlager in Sibirien besuchte , teilte
mit, das die Lage der deutschenKriegsgefangenen
sehr traurig sei . ES mangelt an Lebensmitteln,
- n Kleidern und an Brennstoffen.

Im englischen Kabinett bestehen Anstimmig,
ketten . Man rechnet mit dem Rücktritt IrenchS.

Deutsches Reich.
über - a» künftige Negirrungsprogr«» «

äußert sich der Vorwärts , daß ein »ru s Volks-
Heer auf demokratischer Grundlage aufgrbaut
werden soll, ein Institut , das das wertvolle
an der Tätigkeit der Soldat nräie mit über»
nimm *, jedoch Disziplin und Leistungsfähig¬
keit der Truppe aufrecht erhält . Die gebun¬
dene Wirtschaft bleibt solange erhalten , bis
Angebot und Nachfrage namentlich in Lebens¬
mitteln sich ausgeglichen haben.

Hindeuburg in Kolberg eingetrossen.
WTB . Kolberg . 13. Febr . (Drahtb .) Zum

Eintreffen Hindenburgs m Kolberg war die
Stadt reich beflaggt , das Militär und die Be»
Hörden hatten Vertreter zur Begrüßung am
Bahnhof entsandt.
Fortdauer des Eisenbahnerstreik » l» Hamburg.

WTB . Hamburg , 12 . Febr. (Drahtb.) Der
Streik der Hoch- und Straßenbahnangestelltendauert
fort. Verhandlungen zwischen dem Direktorium und
den Angestellten führten zu keinen Ergebnis. Der
vom Arbeiterrat abgegebene Schiedsspruch wurde von
den Angestellten abgelehnt, sodaß der A .--R. neue
Verhandlungen aufnahm.

BolschewistischePläne.
WTB . Berlin , 13 . Febr. (Drahtb .) Au der

Verhaftung Nabels wird den Blättern migeteilt , daß
Radek die Sache des Bolschewismusin Deutschland
noch lange nicht verloren gab . Mitte März sollte
nach gründlicherVorbereitungein neuer Spartakisten-
putsch nicht nur in Berlin, sondern im ganzen Reiche
ausbrechen , während gleichzeitig das russische Bolsch«.
jpistenheer gegen die deutsche Ostgrcnze vorsließ.

Zu» Berliner Warenhouostreik.
WTB. Berlin. 1L Febr. (Drahtb ^ Zu

dem Streck in den Warenhäusern , an dem SsiOS
organisierte Arbeiter und 20000 Angestellte be¬
teiligt sind, teilen die Blätter mit, daß das kauf¬
männische Personal zum größten Teil zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit bereit ist, daß jedoch die
Agitatoren jetzt Oberwasser hätten.

kommuniskenausschreilungen ln Hamburg.
WTB . Hamburg, 12 . Febr . Für heute war «me

Versammlung der Kommunisten einberusen, di«
aber wegen des gestern verhängten Belagerungs¬
zustandes nicht statlfinden konnte. Ern Teil odr
Enttäuschten erzwang di« Schließung einiger Lo¬
kale und begab sich dann vor das Stadthaus , wo
aber Sicherheitsvorkehrungen getroffen waren.
Nachdem die Mache e' nige Schreckschüsse abgege¬
ben, entsernte sich die Menge.

Oldenburg.
Zur Ausllärung.

Vechta, 13 . Febr . Herr Gerhardt macht
darauf aufmerksam, daß die Darlegung deZ Herrn
Prof . Reinke dahin gedeutet werden mußte, als
wenn er auf dem Bertretertaz in Oldenburg ent¬
gegen dem Beschluß der Versammlung in
Vechta Herrn Denis als Kandidaten vorgeschla¬
gen hätte . Das ist nickt der Fall , da durch
elnen Beschluß bezüglich dieses Punktes die
Stimmung der Mehrheit gar nicht festgestellt war.
Herr Gerhardt hat . wie auch die übrigen Ver¬
treter aus Vechta, sich von dem Gedanken leiten
lassen . Vechta einen Vertreter zu sichern . Hoffen
wir nun. daß am 23 . Febr . alle geschlossen für
dle Zentrumsliste eintreten, damit Herr Denis
mit großer Mehrheit gewählt wird.

»Krach lm Oldenburger Zentrum ! "

Unter dieser Ueberschrift gibt die sozialdemokra¬
tische „Republik" in Rüstrmgen ihr« Freude
darüber Ausdruck, daß die sozialdemokratische
Partei mit ihren Krachs nicht allein bleibt. Aller¬
dings wird ihre Freude von recht kurzer Dauer
sein , denn wir können der „Republik- mitteilen.
^ aß die 2 . Lif e, deren Aufstellung übrigens nicht,
wie di« „Republik- vermutet , auf sachliche Gegen¬
sätze zurückzusühren ist. zurückgezogenwird. Es
besteht also jetzt nur mehr die offizielle Zentrums-
liste , die mit dem Namen Dr . Driver beginnt . Wir
hoffen» daß all« Zentrumsanhänger am 23 . Febr.
einig und geschlossen für diese List« «intreten
werden.

Soldatenunruhen in Oldenburg
Oldenburg. 12. Febr . ISIS.

Di« seit einigen Tagen unier den Truppen un¬
serer Garnison aufgetretene Bewegung führte zu
einer Versammlung, die am heutigen Nach¬
mittage in Doodt 's Etablissement stattsand. Die
sämtlichen Regimenter der Garnison waren ver¬
treten . Vor allem aber waren nur die Mann¬
schafen anwesend. Ofrlziere und Unterossiziere
fehlten fast sämtlich. Aus der merstündigen, leb¬
haften Aussprache ging hervor, daß unter den
Truppen zwei Parteien sich gebildet haben. Die
«ine Partei steht auf dem Boden der heutigen Re¬
gierung , erkennt die Armee-Verordnung im A.»
V . -Blatt vom IS . Jan . ISIS an , insbesondre die
Kommandogewalt der Offiziere, die Grußpflicht in
kameradschaftlichemSinne , sowie Beseitigung der
bisherigen Soldatenräte . Diese Partei hat il re
Stütze vornehmlich in dem Unteroffizierbund. Die
andere Partei dagegen bekämpft die Verordnung,
besonders die angeführten Bestimmungen. Zu
der heutigen Aussprache waren auch Vertreter des
Unteroffizierbundes erschienen, die ihren Stand¬
punkt mit Geschick vertraten.

In der Versammlung wurde mitgeteilt , daß
zwischen dem Unteroffizierbund und dem Solda¬
tenrat ernste Gegensätze ausgetreten seien . Die
Unteroffiziere wollten den Soldater .rat stürzen
und die Macht an sich reißen, wie dies in Wil¬
helmshaven bereits geschehen sei. Jetzt hätten auch
di« Mitglieder des hiesigen Soldatenrats ihr Amt
niedergelegt. Es müsse deshalb «ine Neuwahl er¬
folgen. Di« Revolution sei hier in Oldenburg bis¬
her ohne jegliche Störung und ohne Blutvergießen
verlaufen , dank dem Verhalten des Soldatenrats.
Auch fernerhin müsse Ruhe und Ordnung gewahrt
bleiben. Ln der Debatte sprachen sich fast alle
Redner gegen die Anerkennung der Verordnung
aus . Die alten Zustände dürsten nicht wiederkeh¬
ren , « in geregelter Dienst, wie er früher gewesen,
nicht wieder eingeführt werden. Nicht di« Ossi¬
ziere dürften die Kommandogewalt haben, sondern
die Mitgleder des Soldatenrats . In den nächst»
Tagen sollen Neuwahlen stattfnden. Jedes Regi¬
ment wählt einen Soldatenrat , der ihre Interessen
zu vertreten hat . Ferner sollen die Miglieder des
Soldatenrates für di« ganze Garnison neu ge¬
wählt werden. Aus der Mitte der Versammlung
wurde folgender Antrag gestellt:

„Die Mannschaften der Garnison Oldenburg
verweigern die Anerkennung der Bestimmun¬
gen im Armee-Verordnungsblatt vom 19 . Jan.
ISIS hinsichtlich 1 . Kommandogewalt der Offi¬
zier«, 2 . Wiedereinführung der Grußpflicht, 3.
Absetzung der Soldatenräte . Der Garnison¬
älteste wird um Rückäußerung ersucht.

Es wurde eine Abordnung gewählt — von
jedem Regiment ein Mann — die den Auftrag er¬
hielt, morgen sogleich mit dem Garnisonältesten
Rücksprache zu nehmen. Der Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen . — Für morgen wurden
Gegendemonstrationen angemeldet.

d. Oldenburg, 12 . Febr . Heber die Vorgänge
beim hiesigen Soldatenrat erhalten wir folgende
Auskunft : Nach der Rückkehr des Infanterie-
Regiments Nr . 81 machten sich die Gegensätze
zwischen den erprobten , allgedienlen Unteroffi¬
zieren und den Mitgliedern des Soldaienrals
immer mehr gellend. Der Soldalenrak war be-
kannlllch gebildet worden, als das Regiment noch
im Felde war . Cr war nach und nach auf 27 Mit¬
glieder anaewachsen. die alle hohe Vergütungen
dezog«u. Run Kam - t« Vrrjügunü im Armee-

Verordnungsblatt , nach der der hiesige Soldaken-
rak nur 6 Mann stark sein durste. Der Soldaten-
rat bekämpfte dle Verfügung und arbeitete in sei¬
ner allen Stärke unverändert weiter bis — daS
Geld ausging . Die offiziellen Kassen verweiger¬
ten die Zahlung und stellten nur die Vergütung
kür 6 Mann zur Verfügung . Beim Infanterie-
Regiment trat mehr und mehr die Forderung auf,
daß der Soldatenrat abgeseht und durch aktive
Soldaten erseht werden solle . Es wurde eine
Kommissioneingesetzt , und nun kam es am Mon¬
tag nachmittag im Schlosse zu einer gründlichen
Aussprache, die weit bis nach Mitternacht dauerte.
Das Ergebnis derselben war , daß der Soldakea-
rat ln seiner Gesamtheit sich auflöste. Gestern
übernahmen die Offiziere wieder das Kommando
über das Infanterie -Regiment und setzten gleich
kür heule geregelten Dienst an . Hiermit aber er¬
klärten die Mannschaften sich nicht einverstanden.
In den Abendrunden wurde ein Demortt'ralions-
zug durch die Stadt nach dem Schloß und wieder
zurück nach der Kaserne veranstaltet . Ans dem
Zuge e : klangen fortwährend Rufe , wie: . Nieder
mit Ebert - Scheidemann! '

, .Wir wollen keinen
Dienst! ' usw . Am die ganze Bewegung in ein
ruhiges Gleis zu lenken, soll jetzt ein neuer Sol¬
datenrat gebildet werden, dem 6 Mitglieder der
akkiren Truppen angeboren. Heute vormittag
fand wieder ein Demonstrationszug stakt , drr die
Einsetzung eines Soldalenrats zum Ziele hatte.
Weitere Re -.lenfreijahre für Kolonisten » die

Kriegsteilnehmer sind.
Aus Anlaß einer Petition machte im Finanz¬

ausschuß der Negierungsvertreter Mitteilung von
aufgestellten Grundsätzen für die Bewilligung wei¬
terer Rentenfreijahre an Kolonisten, die während
des Krieges bei der Fahne gestanden. Diese
Grundsätze lauten:

1 . Kolonisten, deren Rentenfreijahre bereit« vor
dem Kriege abgelaufen waren , werden weitere
Freijahre aus Anlaß des Krieges nicht gewährt.

2. Bei Kolonisten, deren Freijahre über 1918
hinauslaufen , soll zunächst der Ablauf der Frei-
jabre abgewartet werden. Gegen das Ende der
ursprünglich bewilligten Freijabre soll aus Antrag
geprüft werden, ob es gerechtfertigt ist, weitere
Freijahre zu gewähren.

3 . Denjenigen Kolonisten, bei denen di« Rente
in den Jahren 1915 bis einschließlich 1918 fällig
geworden ist, und die nach eingehender Prüfung,
insbesondere nach dem Gutachten des zustänoigen
Amts , als in bedrängter Lage befindlich bezeichnet
werden müssen , sollen die in dieser Zeit fällig ge¬
wordenen Rentenbeträg « j« nach der Lage ganz
oder teilweise erlassen werden. Selbstverständlich
wird die Prüfung eine durchaus wohlwollende
sein, andererseits ist eine solche nicht ganz zu ent-
kehren, da unter Umständen, namentlich wenn der
Kolonist nur vorübergehend bei der Fahne gestan¬
den hat und seine Verhältnisse sowokl in geldlicher
wie in landwirtschaftlicher- kultureller Beziehung
normale geblieben sind , ein Erlaß der Freijahre
im Vergleich mit anderen Kolonisten nicht gerecht¬
fertigt erscheint.
Für den Lahnbeu Delmenhorst -Lemwerder.
der während der Kriegsjahre nicht in Angriff ge¬
nommen wurde , fordert die Regierung in der An¬
lage 70 als erste Rate die Einstellung von Mark
600 000 für ISIS . Die Gesamtkosten der Dahn
wurden auf 3 Millionen Mark veranschlagt, wo¬
von 2 .7 Millionen auf den Staat entfallen . Die
restlichen 10 Prozent tragen die beteiligten Ge¬
meinden, die außerdem kostenlos den erforder¬
lichen Grund und Boden zur Verfügung stellen.

Aiu drill MMMtii MMMr.
Bechta, 13. Febr.

— Einigung . Die Kandidatenliste, die in Clop¬
penburg gegen die Liste der Zentrumsorganisation
am 6 Februar ausgestellt wurde , ist nach längeren
Besprechungen der Vertreter dieser Liste mit Ver¬
tretern der Zentrumsorganisation zurückgezogen
worden . Wir begrüßen diese Tatsache mit Freu¬
den. Die Einheitsfront ist damit in unserer Par¬
tei wiederhergestellt und einmütig können wir jetzt
in den Wahlkampf ziehen. Wenn die Wahlbetei¬
ligung am 23 . Februar wieder so aut oder noch
besser ist. als bei der Wahl am IS . Januar , dann
wird ein schöner Ersolg nickt ausbleiben. Ver¬
schiedene Wünsche, die di« Vertreter der 2 . Liste
vorbrachten, sollen von der Organisation bei einer
nächsten Wahl natürlich , so weit es nur geht, er¬
füllt werden. In der Organisation kann jeder
seine Wünsche und Ansichten, äußern , und wenn
dies früh genug geschieht , werden sie auch nach
Möglichkeit Berücksichtigungfinden.

— Die heutige Nummer der Zeitung konnte
nicht in dem geplanlen Umfange herausgegeben
werden , weil durch Abstellen l der elektrischen
Kraft zeitweise der Betrieb der Setzmaschinen un¬
möglich war. Somit mußte der Handsatz an ihre
Stelle trelen Die Kohlennoi bringt di«. Zeitun¬
gen mehr und r. ehr in arge Bedrängnis . Unser«
Leser werden das zu würdigen wissen.

— Das Winkervorgnügcn - er Vereinigung
aktiver Unteroffiziere des Inf .-Regks. 65 hatte am
gestrigen Abend so viele Besucher herbeigelockk,
daß der Schäferssche Saal die Menge kaum fassen
konnte und manche sich mit einem Stehplatz be¬
gnügen mußten . Herr Feldwebel Wolfgarlen be-
grüßie dle Gäste. Die Dortragsfolge war sehr
reichhaltig. Vorträge , Rezitationen und Bühnen-
spiele wechselten miteinander ab, selbst der
. Köllsche Tünnes ' fehlte nicht. Besonders be¬
achtenswert waren die Darbietungen von Mit¬
gliedern der Kapelle der 65er, die außer Märschen
die Ouvertüre aus Zampa , eine Fantasie aus der
Oper Mignon in einer wenig bekannten Bearbei¬
tung und das Kallmaunsche Potpourri aus der
Operette .Die Ezerdasfürstin ' mit durchschlagen¬
dem Erfolge spielten. Zu ungestörtem Genoß ließ
es leider die im vollgepfropften Saale herrschen- «
Unruh« nicht kommen.

— Äuf di« Zenkromsversammklmg, di« h-»k.
(Donnerstag ) abend 8 Uhr lm SchäfersschenKgl,
stattfindek, machen wir nochmals aufmerkl«i!?
Als Redner wird an erster Stelle Herr Schloss»
Meister ^ ' nr Raschke aus Rüstringen m, -

'
trelen , der als Kandidat für die oldenburaM»
Nationalversammlung ausgestelltworden ist. U »,ter Redner ist der Kandidat Haupklehrer D-nis
Bechta . Alle Wähler und Wählerinnen , „»A
aus den benachbarten Gemeinden, sind zu dies»
Versammlung elngeladen. Versäume keiner di»
Gelegenheit, um sich über die Bedeutung d»
Wahl am 23 Februar und über die Aufgaben
der Landesversammlung Aufklärung zu v»
schassen.

— Schüler für den Ostlchutz . 1 . Diejenige
Kriegsteilnehmer, die den Nachweis erbringen
daß sie dem Grenzschutz Ost beigetreten, erhalte »

'
wenn sie bis einschließlich Ostern 1Sl7 regelrecht
nach Unterprima versetzt worden sind, das Zeug,
nis der Reife ohne Prüfung . DaS Zeugnis wird
ihnen durch den Direktor der von ihnen zuletzt
besuchten Anstalt auSgehändigt, nachdem sie den,
Grenzschutz Ost mindestens 3 Monate oder bis
zu seiner Auflösung angehört haben . 2 . Diejeni.
gen Kriegsteilnehmer, denen gestattet worden ist,
sich noch in diesem Schuljahre der Kriegsreise.
Prüfung zu unterziehen, dürfen, wenn sie den un.
ter 1 . erwähnten Nachweis erbringen , schon vor
März d . I . die Prüfung oblegen. 3. Schüler der
oberen Klassen , die beabsichtigen, als Freiwillige
dem Grenzschutz Ost beizulreten, können » sobald
sie die Annahmebescheinigung vorlegen, nach den
früheren Bestimmungen aus Oberprima die Not.
reifeprüfung oblegen, aus anderen Klassen not-
verseht werden. Die entsprechenden Zeugnisse
sind ihnen zu dem Zeitpunkte auSzuhändigen, zu
dem sie sie regelrecht erlangt hätten , vorausgesetzt,
daß sie bis dahin dem Grenzschutz angehört haben.

— Das Ergebnis der Viehhzahluna vom 4.
Dezember v. I . eröffnet für die Fleisch , und
Milchversorgung Deutschlands trübe Aussichten.
Der Rindviehbestand beträgt 17226 855, bas sind
2 /̂r Millionen weniger als im Vorjahre . Schweine
sind nur noch 10080375 vorhanden , eine halbe
Million weniger als im Dezember 1917 . Die
Schafe zeigen mit 5 2SS 003 Stück und die Ziege»
mit 4137 289 ebenfalls eine erhebliche Verwinde-
rung . Stark gesunken ist das Federvieh. Nur
die Kaninchen haben sich von S Millionen aus
11 Millionen vermehrt.

— Kriegsbeschädigtenvereia. Am kommenden
Sonntag findet die erste Hauptversammlung des
KriegSbeschädigkenvereinsVechta und Umgegend
statt. Da die Satzungen aufgestellt werden sollen,
auch sonst noch wichtige Punkte zur Beratung
stehen , ist vollzähliges Erscheinen der Mitglieder
unbedingt geboten. Heeresdienstbeschädigteund
all die beschädigten Kriegsteilnehmer aus unsn.il
Bezirk , die dem DerU ». noch nicht angehören,
werden in ihrem Interesse nochmals eingelade ».
(Siehe Anzeige.)

— Milde Gaben . Bel der Schrifllelkunggin¬
gen ein: Für das Waisenhaus in Damme durch
Pfarrer M . in Friesoythe 100 Mk . , von N. N.
10 Mk . r für das Iosefsheim in Vechta durch
Pfarrer M . in Friesoythe 100 Mk . r für den
Taverius -Mission «rein von Frau D . in Vechta
25 Mk . : für den . . indheil-Iesu -Verein von Frau
D . in Vechta 25 Mk .; für Heidenkinder durch
Pfarrer L . in Holdorf 21 Mk ., durch Kr. in A
21 Mk . , von M . ir. V . 21 Mk.

— Selbstversorgerratton für kandwirkschafllichr
Arbeiter . Zur Förderung der Zuwanderung von
Arbeitern auf das Land werden künftig alle in
landwirtschaftlichen Eelbstversorgerbetrieben be¬
schäftigten Arbeiter den Selbstversorgern gleich¬
gestellt.

— Elnbruchsdiebstähle verzeichnet die letzte
Nummer der Oldenb. Anzeigen nieder eine ganze
Reibe . In den ersten Tagen des Februar sind
u. a. dem Molkereibesitzer Brinkmann in Garrel
ein S— 10 Meter langer Treibriemen gestohlen,
dem Eigner Behrens in Damme zwei Schinken,
acht Enden Speck von je 10 — 12 Pfund , der Wwr.
Bullermonn in Hengelage zwei Schinken, vier
Enden Nagelhol, , zehn Mettwürste , 14 Pfund
Rauchfleisch und sonstiges. Dem Kaufmann
Darelmann in Cappeln wurde ein Posten Stoffe
gestohlen. Man kann es angesichts der mehrund
mehr sich steigernden Unsicherheit verstehen, wenn
die Landleule aus der Ilmgebung der Stadt
Oldenburg um die Erlaubnis nachsuchen, sichgegen
das Diebesgesindel mit Schußwaffen versehen Z»
dürfen.

— Drr Neichsbund zum Schutze der deutschen
Kriegs- und Aivilgefangenen» von dem sich
Oldenburg auch eine Ortsgruppe gebildet hak, M
sich an die christliche Volksparkei (Zentrum) S '̂
wandt mit der Bitte , für diesen Bund zu werben.
Der Vorsitzende, Herr Fabrikant Taphorn,
auf der gestrigen Landesversammlung diese
kund und unterstesie eindringlich. A " l
allen Versamm . uiige -r. die jetzt vor on
Wahl ja überall stattfanden, soll man den Beil««
zu diesem Bund empfehlen und in einer Res0'
lutlon die Freilassung der Kriegs - und Zwn-
gefangenen von unfern hartherzigen Feinden so-
dern Wir seien es unseren braven Brüdern >»
Feindesland schuldig , alle möglichen Mittel Z
ihrer Befreiung zu versuchen, da sie für uns A
strikten und gelitten hätten und jetzt voll MtN'
keit und Verzweiflung in die Zukunft blicke»
müßten . Gaben , um diese Kriegsgefangenen
zu ihrer Rückkehr zu unterstützen, kann man
den Vorsitzenden der Ortsgruppe Oldenburg. Deo-
Oberfinanzrat Grambera in Oldenburg, se"d^

— Das Milltar -Relttnstttul in Hannover M
sofort Leute ein, die vor kurzer Zeit entlassen !>»
und freiwillig als Heeresangehörige wieder em
treten wollen. Die betr. Leute müssen mit PA
den umzugehen wissen und Lust und Liebe Z»
Pferdevflege haben. Kein anstrengender Die»!'
nur Pferdepflege und hiermit im ZusammemM
stehender Arbeitsdienst . Bei Pflege von or
Pkerben täglich 3 Mk . Zulage, sonst Mannschaft^
löhnung. Ilnterbringung in - er Kaserne, gute ^
xfietjuvA MUgedrscht« ^



1
- i-ker zurückgekauft. Auch Handwerker

ten Schuhmacher. Schneider , Schmiede.
jSÄZ können in beschränkter Zahl als Heeres-

^ jxtzer eingestellt werden. Sie erhallen
Mannschaflslöhnung eine Arbeitszu-

3 Mk . (Schmiede 4 Mk .)t Meldung auf
m.kchäfkszimmer des MilitSr-ReitinstiiulS in

^ nove? Dahrenwalderstr . Nr . 40 ä . Milikär-

^ söldorst
"

l? N >r̂ Am Sonnabend dieser
s
'7kr ?e1

' L ^
<Ä?

Inklrali Wir hoffen auf recht zahlreichen Be-
, ^ Zwei unserer Kandidaten , die Herren

Ä m übernehmen. Außer dem in unserer Ge-
mMde bekannten bisherigen Landlagsebgevrd-
n-ken Lnneking wird Herr Raschke. der als Kan-
Mal von der Nationalversammlung bekannt und
. ner unserer glänzendsten Nedner ist. sprechen.
Ler möchte keiner der Wähler fehlen!

(.) Wildeshaussn, 12. Febr. DerTierarzt
« k Euchen ist bis auf weiteres mit der Wahr-,
neblnuna der Geschäfte eines beamteten Tier-
mtes für den Amtsbezirk Wildeshausen mit der
Dienllbezelchni'ng .Amkstierarzt ' beauftragt wor¬
ben . — Die Räude ill bei den Pferden des
AckerbürgersSiemcr . Düstern^raste. und bei
einem Pferde des Gastwirts Th . Decker fest¬
er M worden.

^ Barstet. 12 : Febr. Der WegvomGrii-
terschen Gasthofe bis zur Mühle in Bar¬
ßelermoor wird augenblicklichin wasserfreien Zu¬
standgesetzt . Im nächsten Sommer werden dann
«ndlich die Sleine . welche schon beinahe 5 Jahre
dort lieüen, verpflastert.

w i« Mein mi!> tem Mde».
Oldenburg. 13. Febr.

d. Großen Unterschlagungen und Schiebun¬
gen beim hiesigen Eotdatenrat ist man endlich
auf die Spur gekommen und hat den Täter hin¬
ter Schloß und Riegel fetzen können. Dem Sol-
ratenrat war der Inspektor Schulz als Delegier¬
ter beigeordnet . Ihm wurde die Verwaltung
der großen Bestände an Wilitär-Sffekten, der
Automobile usw . übertragen . Schon seit langer
Zeit siel es dem Demobilmachungskommissarauf,
daß die aus dem Felde zurückgebrachtenMilitär¬
ischer» nicht aut ordnungsmäßigem Wege ver¬
lauft wurden . Wiederholt wurde dem Soldaten¬
rat Anzeige erstattet und um Abhilfe gebeten.
Dieser aber nahm den Delegierten Schulz ster¬il Schuh. Die Unregelmäßigkeiten aber mehrten
sich. Auch das Garnison-Kommando erstattete
Anzeige .

'Doch alles war vergebens, da Schulz
et immer wieder verstand, seine Verfehlungen zu
rertuschen . Bor drei Tagen endlich kam dem
Semobiimachungrkommiffar vollwertiges Material
in die Hände, auf Grund besten endlich gegen
Schulz eingeschritten werden konnte. Schulz wurde

am Montag verhaftet und hinter Schloß und
Riege ! gebracht. Die sofort vorgenommene Un¬
tersuchung ergab , baß die Veruntreuungen einen
großen Amfang angenommen haben. Der wirk¬
liche Wert und die Höhe der veruntreuten
Sachen konnte mit Sicherheit bisher nicht festge-
stellt werden. Die Anterfuchung ist im Gange.
Schutz lebte auf großem Fuße und gab immer
viel Geld aus.

(— ) Der nunmehr aufgelöste Soldakenral unter¬
nimmt in den .Nachr . , zu der vielbesprochenen
20 000 Mk . -Geschichke einen Rechtfertigungsver¬
such. der aber im Grunde nur den Artikel der
.Weser - Zig. ' bestätigt und höchstens zu beschö¬
nigen sucht . Wir haben, da wir aus dem Artikel
nichiS Neues , wenigstens in der 20 000 Mk .-An-
gelegenheit Entlastendes entnehmen konnten, kei¬
nen Grund , uns weiter mit dieser Sache zu be¬
fassen oder gor den in Nr . 35 dieser Zeitung ge¬
brachten Artikel der . Weser -Ztg . ' abzufchwächen.

Delmenhorst , 13. Febr.
Der Turnverein Jahn hielt in der letztenWoc? e seine erste Versammlung nach dem Kriegecb. Cs erklärten sich ca . 50 Herren bereit. Las

Turnen wieder auszunehmen. Neben einer Turn-
abkeilung für ältere Herren , wurde eine solchefür Jugendliche gebildet. Dis Turn >"unden sollen
voraussichtlich Dienstags und Freitags stalkstm-den. Ein herzliches Gut Heil zum Wiederausvau
dieser guten Cache.

rh: Brsitzwcchsel. K eisschulinspektor Glander
verkaufte seine Besitzung an der Mollke-
slraße an Oberrealschuldirekkor Dr . Borcharü.

Vermischtes.
* 1680 Personenwagen nicht auffindbar . Im

bayerischen Landeseisenbahnrat teilte ein Regie¬
rungsvertreter zur Kennzeichnung der gegenwärti¬
gen Zustände im Verkehrswesen mit, daß allein
in Bayern 1600 Personenwagen fehlen, die ein¬
fach nicht aufsladbar feien.

Briefkasten.
A. B. 200. Preis 2 .60 Mk

Neueste Nachrichten.
Zur Bildung der Reichsreglerung.

TV . Weimar » 13 . Febr. (Drahtb .) Die Er¬
nennung der neuen Reichsregierong durch den
Reichspräsidenten stehk unmittelbar bevor. Der
neue Ministerpräsident Scheidcmann wird heule
nachmittag um 3 Uhr in -er Sitzung der National¬
versammlung das Regierungsprogramm ent¬
wickeln, auf das sich die Regierungsparteien in
den Beratungen die gestern und heute vormittag
noch abgehallen wurden , geeinigt haben. Die Zu¬

sammensetzungder Neichsre^ rvng entsprich! den sbisher bekannkgewordenen t mbinationen ; es ist?
aber nicht ausgeschlossen , -aß noch eine Ilmbe-
fetzung erfolgt.

Das neue deutscheNabinett.
WTB. Weimar . 13 . Febr . sDrahtb.) Endgültige

Liste des Kabinetts : Präsidium : Scheidcmann,
Vizepräsident und Reichrr inister für Finanzen:
Schiffer. Reichsminsler des Auswärtigen : von
Brockdvrf-Ranhau, Reichsminister de» Innern:
Preuß, Reichsarbelksminister: Dauer , Reichswirk-
schaflsmlnisier: Wtffell. Reichsernährungsmini,
ster: Robert Schlipp, ReichsZustizminister: Lands¬
berg, Reichsheerminister: Roste , Reichskolonlalml-
nister : Dr. Dell, Reichrschahminister: Glesberts,
Reichsminister des Reichsdemobilmachungsamks:Dr. koeth . Ferner Z Minister ohne Portefeuille:Dr. David. Erzberger und Gothel«.

Zum neuen Regierungsprogramm.
WTB . Berlin , 13 . Febr . (Drahtb .) Ueber das

Regierungsprogramm heißt es im Bericht des
«Vorwärts " u . a . : In der Außenpolitik soll auf
möglichst raschen Friedensschluß und auf Grün¬
dung des Völkerbundes hingearbeitet werden.
Seine Kolonien und Kriegsgefangenen verlangt
Deutschland zurück,

Am Freitag werden nach einem kurzen Finanz¬
expose des, Neichsfinanzministers Schiffer die poli¬
tischen Parteidebatten beginnen, in der zunächst
die Vertreter der Opposition das Wort erhalten
sollen.
Zu den beginnenden Vaffenslillskandsver-

Handlungen.
TV. Berlin, 13 . Febr . (Drchtb .) Die franzö¬

sische Delegation in Spaa leiste heule morgen tele¬
graphisch Ler deulschen Vertretung in Svaa mit.
Laß vom französischenEene . alstab ein Telegramm
eingelausen ist. worin es heißt:

. Die Alliierten und deutschen Befehlshaber
haben sich ZU einer Konferenz zu vereinen , um
über dl « Verlängerung des Waffenstillstandesüber den 18. Februar hinaus zu beschließen.Das Oberkommando der Alliierten schlägt dem
deulschen Oberkommando vor . die Konferenzam
14 . Februar nachmittags in Trier stallsinden zulasten. '
Die Abreise der deulschen Delegation erfolgte

heute mittag.
Gegen dle Bildung einer Westdeutschen

Republik.
TV. .Weimar , 13 . Febr. sDrahtb .) Abgeord¬nete der westdeutschen Landesteile . Rheinland-

Westfalen . Hannover . Oldenburg, Hesten-Nassauund der Pfalz hasten sich zu einer Besprechung
zusammengefunden und sich namentlich mit der
Frage der westdeutschenRepublik beschäftigt. Die
Besprechungen, die streng vertraulichen Charakter
trugen , ergaben eine große Mehrheit gegen die
Bildung eines neuen Freistaats.

Eine deutsche Geqenrechnung.
TU. Berlin , 13. Febr . sDrahtb .) Bei Kriegsaus¬bruch sind von der Entente für Deutschland be¬

stimmt« Lebensmittelladungen , die einen bedeu¬
tenden Wert darstellen, beschlagnahmt worden. Es
wäre der Billigkeit entsprechend, wenn die da¬
durch entstandenen großen Forderungen von deut¬
schen Kaufleuten an die Gegner gegen die von den
Alliierten in Aussicht gestellten Lebensmittel ver¬
rechnet würden . Der Verband der Getreide- und
Fuitermitteleinkäufer spricht in einem an die Waf-
fenstillstandskommissiongerichteten Telegramm die
bestimmteErwartung aus. daß sie nachdrücklich sürdie Verrechnung dieser Forderungen emtreter»werde.
Eine neue WaffenstillstandskommMonder

Alliierten.
TU. Haag, 13 . Febr . (Drahtb .) Aus Pariser

Konferenzkreisen wird berichtet, daß die Errich¬
tung der neuen Kommission für Wafsenstillstands-
angelegenheitsn nicht eine Beschränkung der
Rechte des Marschalls Fach bedeutet, sondern le¬
diglich eine technische Maßregel zur Erledigungder zur Zeit dringenden sinanztechnischen und
wirtschaftlichenProbleme.
Der Vorwärts gegen die Ententeforderimgen.

WTB . Deckln . 13 . Febr . (Drahtb .) Unter der
Uebrrschrift „Neue Drohungen gegen Deutschland"
heißt es im Vorwärts : Es scheint , daß in Parisder Wille zur Vernichtung stärker ist als der Geistder Versöhnlichkeit, auf der der Friede der Welt
und der Völkerbund aufgebaut werden sollen . Un¬
sere Wafsenstillstandsdelegation wird besonders
dagegen Verwahrung einlegen müssen , daß man
durch neue schwere Forderungen dem Frieden
vorgreifen und jetzt schon durch einseitiges Diktat
alles das zu erreichen sucht , was erst durch Li«
Friedensberatungen festgelegt werden muß.

Dle Anklage gegen Radek.
TV. Berlin , 13 . Febr. (Drahtb .) Paul Radek,

der gestern in Berlin verhaftet worden ist, dürste
bald unter Anklage gestellt werden . Radek , der
sich im Moabiter Zellengefängnis befindet, wird
beschuldigt, daß er sich zusammen mit den deut¬
schen Kommunistenführern am Bolksaufruhr be¬
teiligt habe. Es wird ihm ferner zur Last gelegt,
daß er die deuische Spartakusbewegung mit russi¬
schen Mitteln unterstützt habe. Radek wird sehr
streng bewacht, damit ein Fluchtversuch unmöglichist.
Die schwarzen Pocken be! Oppeln festgestellt.

TU. Oppeln, 13 . Febr . sDrahtb .) Die schwarzen
Pocken sind in der Umgebung amtlich festgestellt.
Bisher ist ein Todesfall eingetreien . Strengste Ab»
wehrmaßnahmen sind getroffen.
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole. vechl»
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G . m. b. H. sA. Sommerfeld . Verleger ). Vechta.

Holz -Verkauf.
Kolon H. Wilke-Dalinghau». Dalinghausen,

ich am
Dienstag , dem 18. Februar,

nachmittag » präzise 2 Uhr. in seinem Tanuenteile
tci Ukein

150 lange , schlanke Fichten.
bis zu 12 Meter lang, erstklassiges Bauholz.20 Nummern dicke Birken,
für Holzschuhmacher,

30 Nummern Eichen.
zu Wagendeichseln , Suhlen rc und

50 Nummern schönes Brennholz
ißeiitiich mcistbicterid verkaufen , wozn einladet

Damme. Fritz Börger.

Holz-Verkauf.
Äelleria Ww, Witte ,» Lüsche läßt am

Donnerstag, -em20. Zebr .» oachm. 1 Uhrfangend:
10 Stämme dicke Buchen,

zu Ruh- und Brennholz,
50 Stämme Eichen,

zu Bau- und Rickelpfählen. und
oO Stämme Birken u . Erlen,
-- lür Holzschuhmacher u . Brennholz passend,nenmch meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.Versammlungbet Wirt Meyer.

Käufer ladet ein
L-kum. 12. Zehr . ISIS.

Hall » «».

^ Selbsthilfe werde ich sür Rech-» "chen, den es angeht, am
15 14- Februar d. Js„^ gonladungen ä 10 080 Kilgr.
"-E ^ chtes Brennholz

Märiz s MAN Barzahlung, bei Versand nachkV bei der Gasse . gegen Duplikatfracht-
Me ». und Darlehnsiasse in Damme

Mb M -° » .

M - !I. ölklllilick -VksliM.
Am Samstag, 15. Sebr. 1919,

vormittags 10 Uhr anfangend.
kommen öffentlich, meistbietend, nummernweife
zum Verkauf:

ca. 100 Festmeier Eichen,
Kiefern und Meymrrlskiefern,
zu Vau- und Möbelholz, auch für Wagen¬

bauer usw . geeignet,
eine größere Partie Kuchen,

zu Nutz - und Brennholz, sowieca. 180 Kaufen Krennhol;.
Versammlungsort : Pferdekamp an der Burg.
Burg Dinklage, den 4 . Februar 1919.

Gräflich o. Galea'
sche Renkei.

Kath . Verwalter
in leitenderStellung . wel>
«her selbst mitarbeitet und
mitallen landw. Maschine»
bestens vertraut ist, sucht
Stellung» am liebsten wo
der Mann noch fehlt . (49
Landesarbeitsnachwei ».
Geschäftsstelle Vechta.

llmi-enwerberl
Redegewandte Damen

und Herren für kleine
Reifen in hiesiger Am
gegend gesucht . Hoher
Verdienst. (52
Landesarbeitsnachwei»
Geschäftsstelle Vechta.

Holz- Verkauf.
Am Dienstag , dem 18. Febr . d. Z .,

nachmittags 1 Uhr anfangeud.
sollen in dem zur Pastorat Lutteu gehörende « »Pa¬
stors Busch " cirka

10V Haufen Eichen»
leichtes Bauholz, gute Nickelpsähle , Wagen¬
deichseln, Treibbäume,

einige Eschen und
5V Hausen Eichen-Vrennholz
ösfsnti . meistbietend mit Zahlungsfristverkauft werden.

Das Hol ; liegt unmittelbar am Bahnhof Luttenund an der Ehaussce Lutten -Norddöllen.
Käufer wollen sich beim Bahnhof versammeln.

Lutten . Varnhorn.

Gesucht wird ein klei
ner Knecht als s56
Ponykutscher.

Landesarbeitsnachwei»
Geschäftsstelle Vechta.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch , dem IS . Februar,

nachmittags 2 Uhr, werden aus Hörstmauu» Hofin Bünne
5V Nrn . Eichen, leichtes Bauholz,

10V Nummern , passend zu Treibbäu¬
men, Rickpfählen, Wagendeichseln.

50 Nummern Eichen-Vrennholz.
öffentlich meistbictmd verkauft werden«

Versammlung: HörstmannSHof.
Käuser ladet frcundiichft rin

Ostendorf , Auktionator.

Gesuchtauf sofortselbst
ständige (54

Näherin.
Wohnung vorhanden.
Landesarbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Vechta i. O.

Gesucht auf sofort ein fixes
Mädchen»

welches einen kleinen Hans
halt selbständig verwalten
kann . z53
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i. O

ZurbesseresHaus nach
WUdeshausen freundl.

Mädchen
gesucht gegen guten Lohnund Behandlung f. Hausund Garten , der auch Ge¬
legenheit gegeben ist. die
Küche mit zu erlernen. (46
Landes arbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.
Wir suchen ein kräftiges

Arbeitspferd
zu kaufen.

B. Holthaus,
Maschinenfabrik A .-G.,

Dinklage i . O.

Katholisches Mädchen
vom Lande aus guter Fa
milie sucht zum IS. April

LleUuriA
in klösterlichem Heim bei
Schwestern . Selbiges hat
1 Jahr im Kloster den
Haushalt erlernt. Es wird
mehr auf gute Behänd
lung als auf hohen Lohn
gesehen.

Arbeitsyachwei»
Cloppenburg.

Heiratsgesuch.
Selbst. Kaufmann , 32

Jahre , wünscht die Be¬
kanntschaft einer kath
mit guter Schulbildung
versehenen Dame . Ernst
gemeinteOffertenbis zum2l . d. M . unter Rümmer
A. B. 2V postlagernd
Irtesoythe erbeten.

Versammlung.
Die Mitgliederdes Ver¬

eins der Kriegsteilnest
mee zu Oythe wollen sich
am Sonntag , d. 16. Febr.
gleich nach dem Hochamt
zu einer kurzen Besprechung
bctr. Begrüßungsfeier im
Vereinslokale recht zahl¬
reich einfinden.

Der Vorstand.

Kalkmergel
nach jeder Station liefert

Ed. Högl,
Osternburg b. Oldenburg.

für Geflügel empfiehlt
Vecbls. Io!. VamfriaK.
Kaufe gut .Klavier.
Angebote unter W . 1918
an die Geschäftsstelle
diesesBlattes.

(ü Fuder Reiser¬
brennholz

zu verkaufen . Nachzu¬
fragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

24—28°/° Phosphorsäure
3—5°/° Stickstoff

Ammoniak-
Salpeter

35°/, Stickstoff , prompte
Lieferung

wllh . Wellmann,
Damme i . O.

Pachtgesuch.
Suche eine Pachtstelle

von 4— 5 Ka zu Novem¬
ber zu pachten.

Nachzufrügen in der Ge-
schäflsstrlle dieses Blattes.

Eine tragende
Kuh

zu verkaufen.
H. Pundsack, Hage«.

Verkaufe den im Herbst
19 l8 mit 32 Punkten an¬
gekörten schön gezeichnetenZsoerlcwcksr

Lullen
„Windhorst 16"

, bester
Abstammung. B . : Pr . St.
Windhorst. M. Almuthll b 2.
Johann Jürgens,

Eroß-Werdum bei
Hohenkirchen.

Eine milchgebende hoch¬
tragende, beste

Milchkuh
zu verkaufen.

H. Möller , Lohe.

Gemeinde Osternburg.
Ausgabe von Virkenstämmen

bei Frohns , Bremerstr., am Sonnabend dem 1L
d. Mts» nachmittags von 2— 4 Uhr.

_ Rosenbohm.

VechtaerDruckerei u. Verleg , 6 m . d . » . .Veekte

Dreizehs Sagen aas
HMllMeMM

Bon Alwin Reinke.
Zweites Tausend der „Zehn Sagen aus der

Gemeinde Visbek."

Inhalt:
Der Pflüger — Der Schatz — VksbekerBraut und Bräutigam— Jan von Döllen
— Das Hexengericht — Der rufende Kerl
— Der greise Mann — Das zweite Er¬
ficht — Die Locke — Der Wiedergänger
— Der Totengräber — Die frommen

.'. Bienen — De Wunnersteen.
Preis 40 Pfg. ohne Porto.
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2 . Aufsatz.
Die Erben des verstorbenen Kaufmanns Her¬

mann Roter in Cloppenburg lassen am

Sonnabend, dem 15. 5ebr. 1919,
vormittags 18 ' /r Uhr

in der von Ambürcn ' schen Wirtschaft in Cloppen¬
burg folgende im Emstekerfeld, 3 km von Station
Cloppenburg , belcgencn Grundstücke und zwar:

1. Fl . 22 Parz . 466/144 Weide u . Ackerland

gr . 3,76,53 da
L. Fl . 22 Parz . 31 Weide u . Ackerland

gr . 1,66,42 da
S. Fl . 22 Parz . 32 Weide u. Ackerland

gr . 1,60,47 da
1. Fl . 22 Parz . 449/33 Weide »r. Ackerland

gr . 1,60,46 da
L. Fl . 22 Parz . 453/54 Ackerland gr . 3,28,12 da,

alle 5 zusammenliegend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Die Weide Parz . 466/144 liegt in nächster Nähe
der unter Ziffer 2 — 5 bczeichnctcn Parzellen . —

Sämtliche Ländereien sind bester Bonität und be¬

finden sich in gutem Kulturzustande.
Ferner gelangen zum Aufsätze:

S FI . 18 Parz . 1339 , hinter den Eloppenbnrgcr
Fuhren , am Gcmeindewege nach Garrel 1 ' / - Km
von der Varrelbuscher Haltestelle , groß 26,76,00
da,

davon 5,20,00 da abgebrannte Tannen (Sandboden)
und 21,56,06 da unkultiviert (Nicderungsbodcn , vor¬

züglich für Weide geeignet ).
Die Parzellen gelangen einzeln und zusammen

zum Aufsatz.
In diesem Aufsatz soll voraussichtlich der Zu

schlag erteilt werden.
Ein Teil der Kaufsumme kann gegen Hypothek

stehen bleiben.
Weitere Auskunft erteilt Kaufmann Anton Noter

und Ncchnungsstcllcr Wilh . Baumbach in Cloppen¬
burg.

Äaufliebhaber ladet frcundlichst ein

Molbergen . Wesselmann,
Auktionator.

Inventar - u . Maschinen-
Verkauf in Wildeshausen.

Wegen Aufgabe der Landwirtschaft lägt Hotel¬
besitzer Chr . Stührmann in Wildeshaufen am

Mittwoch , dem 19 . Februar 1919,
nachmittags 1 Uhr

bei seinen Stallungen
2 Ackerwagen mit Aufzcucs . 2Ku1sch-

/
^ wagen , 1 Schlitten . 1 Mähmaschine,

» ^ 1 Staubmichle . 2 Kulschgeschirre.
" > zwei sonstige Pferdegeschirre , Ket-

^ -- ten , Reepe , Rollen , Sensen , For-
^

^ ken , Spaten , Harken , 1 Karre und
^ was sich sonst in einem vollständi¬

gen landw . Betrieb vorfindet
Iffrntlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Wildeshausen . Vavendiek , Aukt.

HolzverW Ms Mm
Firma Eebr . Lloos in Wetzlar lassen am

Dienstag , dem 18 . Februar,
vormittags 1ü Uhr , auf Gut Calhorn öffentlich
meistbietend mit Zahlnngssrist verkaufen:

150 Nummern Birken , Eichen und
Buchen,
für Holzschuhmacher , Nutz , und Brennholz,

30 Nummern starke Kiefern,
zu Balken und Sparren.

Dcrsaminlung bei Müller Dickmann.

Essen » den 10 . Februar 1919.

B . Diekmann , amtl . Aukt.

Holz - Verkauf.
Am Samstag , dem 15 . Februar,

nachmittags 1 Uhr , läßt Zeller Schulte m Lang¬
wege bei Dinklage , anfangend am Brock, Holdorf-
Langwcgcr Grenze

50 bis 60 Nummern dickes Birken-
und Erlen -Brennholz und

40 bis 50 dicke Buchen,
zu Nutz - und Brennholz , zum Teil gefällt,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Holdorf , den 10. Februar 1919.

^ _
V . Johanning.

hausverkauf zum Abbruch.
Montag , 17 . Febr .» nachm . 3 Uhr , wird im

Aufträge des hochw . Pfarrers Mbers das auf
dem früheren Kirchhofe belegens Gätje ' sche Wohn¬
haus an Ort und Stelle zum Abbruch verkauft.

Kaufgeneigte wollen sich rechtzeitig einfinden.
Holdenstedt . Adolf Hillen , Kirchenprovisor.

Roggen -Abnahme
am Freitag , dem 14 . » . Samstag , dem 15 . Febr.

Eoldeaftedt -Vahnhof . Arnold Meyer.

Oe 8cliäktskücker.
vriekorckner. Lcbnsllbekter.

LcbreibrvLsclnnev.

Vervielfältiger.
Oslckscliränlcs, eiserne Kasteiten.

I_. Qliax ,
ou °°bnrü

LebiUlogslrsss . 4.

geltestes Lperinfgesebskt
lür rnockernea Lürobeckark.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxnxxxxxnxxxxa

8 Zähne werden schmerzlos unter langsäh - 8
» riger Garantie naturgetreu eingesetzt. Plom « x

8 ben in Gold , Porzellan , Amalgan rc . Fast 8
« schmerzloses Zahnziehen mittels lokaler An - x

8 ästhesie , Nervtöten , Zahnrcinigen n . Sprcch - 8
« stunden täglich von 8— 1 Uhr , 2— 7 Uhr , x

8 auch Sonntags . ,

W A . Loewenstein , Zahnatelicr , 8
8 Oldenburg i . Gr ., Bahnhossstraße 15 l . 8
« Eingang Nosenslraße . Telefon 1456 . x

8 ULI In allernächster Nähe des Bahnhofs . MS x

8 146. Für Auswärtige : Anfertigung künst- «
E sicher Zähne in kürzester Zeit . 8
« « xxxxxxxllxxxaxxUwaxxxxxxsoxixxx»

Hans
Lechta i . O ., Große Straße 63.

Aufnahmen tn meiner Wohnung vorläufig Montag,
Mittwoch . Freitag u . Sonntag vorm . 10 bis nachm.
3 Uhr , außerhalb je derzeit ohne PretSaufschlag.

Vergrößerungen . Heimausnahmen.

Fertigstellung von Amateur - Arbeiten.

l>. §eliiiil !ek, kclMitlüiktM
Ankauf von jedem Posten

Heu und Stroh.

Z illizbeil- KMtllllg.
« X

I Lluue
8 ia
M lbvtstvn

A

ieliimzii'. Z!.

brliiilrkii -Velkiii
" " '

.
lüiil vmlikseiiil.

Am Sonntag , dem 18 . Febr . 1919,
nachmittags 5 Uhr:

Versammlung im verelus ^kal.
1 . Begrüßung der hrimgckchrteu Krieger.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
8 . Neuwahl dcS Vorstandes.
4 Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

_ Der Vorstand. _

Ammoniak -Stickstoffdünger!
Jeder Landwirt ist nach meinem neuen Ver¬

fahren imstande , sich aus eigenen Erzeugnissen des
Betriebes mehrere Zentner vorzügliche » Ammo¬
niak herzustellen . Wer Dünger ist gut streubar
ung eignet sich besonders zur Kopfdüngung von

Doggen . Ausführliche gedruckte Anweisung für
jedermann leicht verständlich a 5 .50 M . franko
Nachnahme . Das Verfahren ist bereits von zahl¬
reichen Landwirten mit Erfolg angewandt und
vom stell » . Generalkommando lv . Ä .-K. geprüft
und endgültig sreigegeben . Vsl wirkungsloser
Anwendung zahle ich den Betrag zurück.

A . Klevorn , Osterkappeln i . Hann

MMch.
auf Ofenlänge abgeschnit-
ten , trocken . 11 . alt . liefert
waggonweise u . in kleinen
Posten , auch franko Haus

Josef Warnking,
Vechta.

Auf 1 . Hypothek (grö¬
ßere Landstelle ) wird ein

Darlehen von

5—8S«Ü Mark
gesucht. Gefl . Angebote
unter Nr . 35 an die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Nach Drivers neuem
Verfahren

wird erfolglos behandelte
Riiudr bei Pferden in

wenigen
Stunden ge-
fahrlos unt.

Earantk«
gsheilt .Ver-
langen Sie

bitte Zeugnisse vom Ver¬
treter Kurt Ehrhardt,
Hamburg LS.

Sonnenblumen'
knchenschrot

für Milchkühe empfiehlt
Vecküa. 0 - Rcbröäer.

ZenIms -LechliNllW
heute , Donnerstag , 8 Uhr

im Schäferfchen Saale.

Redner sind die Kandidat ««
Schlosscrineister Arthur Rasch ?« - Rüstun¬
gen und Hauptlehrcr Denis -Vechta.

Alle Wähler und Wählerinnen , auch die Sol¬
daten , sind herzlich eingeladen.

Vechta » den 13. Februar 1913.

OcN Vvrslrwä äss 6emellläesu88c !ms8e8.

Gemeinde Dinklage.

Große

ZkNlkllW'MjKNIISllW
am Samstag , dem 15 . Februar,

abends 7 Uhr bei Wirt Brcbeck.
Redner : Herr Naschle -Niistrlngen.

Der Vorstand.

MM. MlantMUg
der christlichen Volkspartei in

IM - Holddrf - M -Z
am Samstag , dem 15 . d . Mts . in Dornhorst Saale.

Tagesordnung:
Vorträge der beiden Kandidaten , der Herren

Naschke -NLstringen und Enneking -Damme.

Sämtliche Wähler »nd Wählerinneu der Ge¬
meinde werden freundl . «ungeladen.

Oer Vorslsaö äer 6em;!näsau8§cbu88es.

Am Donnerstag , dem K. März 1919 , nach¬
mittags 5 Uhr findet die

ordentliche Generalversammlung der
vechtaer Vorschub - Vereins, Akt. - Ges.
zu Vechta kn Schäfers Hotel lOldenbiirger Hos)
zu Vechta statt , wozu die Herren Alliouäre ergebenst
cingeladen werden.

Tagesordnung:
1 . Entgegennahme des Geschäftsberichts u . Ge¬

nehmigung der Jahresbilanz Pro 1918.
2 . Beschlußfassung über Verwendung dcS Rein¬

gewinns.
3 . Entlastung dcS Vorstandes und Anssichtsratcs.
4 . Wahl von 3 AufsichlSralmitglicdern.

Lechta » 1919 Februar 12.
Der Vorstand:

B . Menke. F . PnndsaL

Versammlung
des Fleisch - Wollschafznchtvereins des

Amtes Vechta
am Sonntag , dem 16 . Februar in Bitters Gast¬
haus « in Lohns anschließend an die Laudw . Ver¬
sammlung.

TageS - Ordnnng:
1 . Durchberatung u . Genehmigung der Satzungen.
2 . Mitgllederaufnahme.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand : Gramann.

Versammlung des Landw . Vereins
Lohne

am Sonntag , dem 18 . d. M ., nachm . S Uhr im
Hotel Bitter , Lohne.

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2 . Vortrag des Oekonomlerat LohauS über

landw . Zritsragen.
3 . Aeber Förderung der Schafzucht.
4 . Verschiedenes . Der Vorstand.

Landw . Verein Carum.
Versammlung

am Sonntao , dem 18 . Febr * nachm . 8 Uhr ln
Blömer ' s Wirt chast daselbst.

Tagesordnung:
1 . Vruwahl des Vorstandes.
2 . Verschiedene Eingänge.
3 . Vortrag . Näheres wird durch Anschlag be¬

kannt gegeben.
Der Vorstand.

MWedMAlllNllW
der Steinfelder Moüilar -Feuerver-

sicherungsgesellschast o . Gegenseitigkeit
am Mittwoch , dem 28 . Februar , nachmitt . 5 Uhr
in Möhlmanns Wirtshause in Steinseld.

Tagesordnung:
1 . Rcchnnngsadlage.
2 . Wahl von ' / - der Vertrauensmänner.
3 . Betreffend Nachversicherungen.
4 . Verschiedenes.

Mühlen , den 12 . Febniar 1919.

Der Vorstand.

ÜM. kMlImmiii Verlilg.
Am Sonntag , dem 18 . Febr ., abends

pünktlich '/ -8 Uhr , tm Saale des Hotels
Schäfers

Theater -Aufführungen.
1 . „Im Glauben standhaft "

,
Drama in 5 Aufzügen von Dr . Faust.

2 . „Der Geisterstudent "
,

Lustspiel in I Aufzug.

^ Eintrittsgeld 3 Mk . Ehrenmitglieder z
ß haben mit ihren Frauen freien Eintritt , k

Familienangehörige der Ehrenmitglied «
'

und Mitglieder ü Person l Mk.

Nachmittags Z Uhr Generalprobe.
wozu nur schulpflichtige Kinder Zutritt
haben . Eintrittsgeld 50 Pfg.

2.
Eine Wiederholung der Aufführungen

findet statt am Dienstag , dem 18. Febr,
abends ' / -8 Uhr . Eintrittsgeld ü Person
2 M , für Militärpersonen 1 Mk . Schul.
Pflichtige Kinder haben zu den beiden
Hauptaufführungen leinen Zutritt.

Der Vorstand.

i

Hauptversammlung des Rrlegz.
beschadiglenvereinsVechta u . Umgeg.
am Sonntag , dem 18 . Febr .» nachmittags 3 Uhr
in Melcher - Hotel.

Tagesordnung:
1 . Bericht über AuSschußverhandlungcn.
2 . Aufstellung der Satzungen.
3 . Ergänzung des Vorstandes.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.
5 . Berbandsabgcordnctenwahl.
6 . Allgemeine Aussprache.

Der Vorstand.

Ae ! rturr § !

Zn der am Sonntag » dem 18 . Febr . . nch
mittags 2 Uhr in Nömanns Easthause zu Lohn:
statlsindenden

Versammlung der Genossenschaft der

Vau - » . Möbeltischler desAmtsVechi»
werden sämiiiche Genossen sreundlichst ei» geladen.

Auch Nichtmitglicdcr sind willkommen.
Der Vorstand.

Am Sonntag , den 10 . 5ebrm.
nachmittags 5 Ilhr

VersanLrrrlurrA
!>r Bohmann » Wirtshause.

Tages » Ordnung:
1 . Besprechung des Programms des Landbmidkl

2 . Wahl von Baucrschafts -Werbeansschüssen M
Gemcindebund mit Anschluß an den Lldei>>

burgcr Landbund.
8 . Wahlen . Banernsekrctäre und Verschiedenes.

Der Cemeinde -Vauernrat.

Achtung ! Haare!
Kaufe jeden Posten

ausgekämmter Frauen¬
haare , sowie Anfertigung
aus selbigem Haar von
Zöpfen » Perücken , Un¬
terlagen n . Haarketten
zu ermäßigen Preisen.

krtteur Nudsrl Ouske,
Dinklage , Neustadt 24.

Größeren Posten

« Ob - Kass.
zur Wiesendüngung.

Chlorkalium
( 53 °/ °)

ab Lager Schneid erkrug
sofort abzugeben , solange

der Vorrat reicht.

Lst.
Echneiderkrug.

LvliLrmo

werden prompt und billig
repariert bei

§ oh . Lüste » Linklage,
Neustadt 24.

Erste Strumpf»
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.

Ceschw . Hegeler,
Oldenburg»

Dlumenstraße 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Materialaus-
« UtzUIlg.

MIkling de;

irt . Verein;
k. chta

den 1« . FH
Uhr im

äferSzuMU

Professor
N

n über
Hastliche

rrungb. Sch«!

) iedsnes.
Vorsts^

egen ^
ndN
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